
M
it dem Schwarzwald-
krimi-Finale amMitt-
woch, 22. Juni, begin-

nen die Veranstaltungen zum
»Hausacher Leselenz«, zu dem
fast 70 Autoren, Werkstattlei-
ter und Moderatoren erwar-
tet werden. Einen Teil der li-
terarischen Gäste werden wir
bis zum Start des Literatur-
festivals mit einem Kurzinter-
view in einer täglichen Serie
vorstellen. Heute: Isabella Fei-
mer, literarischerGast zurBe-
grüßung der Hausacher Stadt-
schreiber. Isabella Feimer lebt
in Wien und bringt zum Lese-
lenz ihr noch unveröffentlich-
tes Romanmanuskript »Stella
Maris« mit.

■Was lockt Sie nach
Hausach?

ISABELLA FEIMER: Nach
Hausach lockt mich das feine
Literaturprogramm, das ge-
boten wird, und natürlich die
Herausforderung, Teil, ein
kleiner zumindest, eines sol-
chenEvents zu sein – es ist ein
Event für das Publikum.

■Der Hausacher Lese-
lenz ist ein Literaturfesti-
val, das. . .

FEIMER: . . . für literarische
Vielfalt steht, feine Texte und
in seiner Gesamtheit Litera-
tur als das Erlebnis zeigt, das
es sein kann.

■Social Medias sind für
mich. . .

FEIMER: . . . einerseits ein
Ort, der Platz für Kreativität
bietet – so möchte ich Social
Media nützen, das anderer-
seits leider von vielen Seiten
missbraucht wird, für Mob-
bing, für Hetze.

■Bis zu drei Sätze zur
europäischen Flüchtlings-
politik:

FEIMER: Ich glaube, dass
Schutzsuchenden Schutz ge-
währt werden muss, ich glau-
be nicht an Ausgrenzung und
schon gar nicht an Zäune –
diese grenzen nicht nur aus,
sondern auch ein. Die derzei-
tige Lage in Europa, vor al-
lem den ganzen Hass und die
zunehmende Gewalt betref-
fend, finde ich erschreckend

– ich werde, solange ich kann,
mit meinen Mitteln dagegen
und für ein freies Miteinan-
der eintreten.

■Womit entspannen
Sie sich, wenn Sie nicht
schreiben?

FEIMER: Schreibe ichnicht,
versuche ich viel zu lesen. Ich
entspanne mich im dunklen
Raum eines Kinos und in der
Weite einer Landschaft.

■Während in Hausach
gelesen wird, wird in
Frankreich gekickt.
Interessiert Sie die EM?
Mit welcher Mannschaft
fiebern Sie mit?

FEIMER: Ja, ich interessie-
re mich für Fußball, für die
Großereignisse, irgendwann
im Laufe so eines Turniers
beginnt das Mitfiebern. . . mit
dem Ereignis, nicht unbe-
dingt für eine Mannschaft . . .
aber: Die Spanier finde ich
schon sehr gut. ra

Isabella Feimer, 1976 geboren in
Schwechat, studierte Theater-, Film-
und Medienwissenschaft und ar-
beitet seit 1999 als freie Theaterre-
gisseurin und Schriftstellerin. 2013
erhielt sie den Kulturpreis des Lan-
des Niederösterreich und war 2014
Stadtschreiberin in Schwaz. Isabel-
la Feimer liest am Donnerstag, 23.
Juni, bei der Stadtschreiber-Begrü-
ßung um 19.30 Uhr im Rathaussaal.

Isabella Feimer liest
noch Unveröffentlichtes
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Isabella Feimer
aus Wien liest
bei der Begrü-
ßung der Stadt-
schreiber am
Donnerstag,
23. Juni
Foto: M. Poor

MITTELBADISCHE PRESSE Montag, 13. Juni 2016


